
 

Die Grundzüge der Anti-Kohle-Strategie der 

Vienna Insurance Group: 
 

Versicherungsschutz 

- VIG wird keine neuen Kohlekraftwerke oder Minen versichern 

- VIG wird keine Neukunden akzeptieren, die maßgeblich in der Kohleindustrie 

tätig sind1 

- Bestehende Verträge mit Unternehmen, die maßgeblich in der Kohleindustrie 

tätig sind, werden nur dann verlängert, wenn der/die VersicherungsnehmerIn 

binnen einer Frist von zwei Jahren einen glaubhaften Ausstiegsplan aus der 

Kohleenergie vorlegt – begleitet von einem Plan, der Sorge für betroffene 

MitarbeiterInnen trifft 

 

Investitionen 

- Die VIG tätigt keine neuen Investitionen in Unternehmen, die maßgeblich in der 

Kohleindustrie tätig sind 

- Bestehende Investitionen werden bis 2025 um deutlich mehr als die Hälfte 

reduziert und spätestens mit Auslaufen der Laufzeit (etwa bei Anleihen) 

abgestoßen 

 

Kohle und Gesundheit 

 

Kohle ist für 46 Prozent des weltweiten CO2-Ausstoßes verantwortlich und dadurch mit 

Abstand der Klimakiller Nummer Eins. Durch die Erderhitzung nahmen in den 

vergangenen Jahren Naturkatastrophen wie Stürme, Dürren und Hochwasser zu. Laut 

Münchener Rückversicherung beliefen sich die Kosten infolge von Naturkatastrophen 

allein im Jahr 2018 auf 160 Milliarden Dollar. Im Jahr 2017 waren es sogar 330 

Milliarden. Rund die Hälfte dieser Schäden war versichert und musste von den 

Versicherungsunternehmen gedeckt werden.  

 

Durch das Verbrennen von Kohle entstehen Luftschadstoffe wie Stickoxide, die etwa 

Herzkreislauferkrankungen oder Lungenkrebs verursachen. Weltweit sind rund 800.000 

vorzeitige Todesfälle im Jahr auf Kohle zurückzuführen. Auch in Österreich sterben 

jährlich mehrere hundert Menschen vorzeitig durch den Schadstoffausstoß von 

Kohlekraftwerken in Nachbarländern wie Polen, Deutschland oder Tschechien. Das 

zieht auch enorme wirtschaftliche Kosten nach sich: Eine Studie der Health and 

Environment Alliance (HEAL) zeigt, dass sich die Gesundheitsfolgekosten von Kohle 

alleine in Europa rund 55 Milliarden Euro im Jahr belaufen.  

                                              
1Unternehmen, die maßgeblich in der Kohleindustrie tätig sind, werden definiert als 

Unternehmen: 

- mit mehr als 30% Umsatzanteil aus thermischer Kohleförderung und/oder 

- die jährlich mehr als 20 Millionen Tonnen thermische Kohle produzieren und/oder 

- mit mehr als 30% Energieerzeugung ihrer Gesamtenergieproduktion aus thermischer Kohle 

und/oder 

- die jährlich mehr als 10 Gigawatt Energie aus thermischer Kohle erzeugen. 


